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Stellungnahme zum Gesetzesentwurf der SSW-Landtagsfraktion zur 

Einrichtung einer Regulierungskammer (DS 19/720) 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

zunächst bedanken wir uns für die Gelegenheit, zum o.g. Gesetzesentwurf 

Stellung zu nehmen. Wie schon in unserer Stellungnahme zur Drucksache 

DS 19/503 dargelegt, begrüßen wir ausdrücklich die aktuelle 

parlamentarische Diskussion zur Einrichtung einer 

Landesregulierungsbehörde Schleswig-Holstein. Dieses Anliegen hat 

insbesondere mit Blick auf unsere Erfahrungswerte in weiteren 

norddeutschen Bundesländern unsere Unterstützung. In diesem 

Zusammenhang begrüßen wir auch den vorliegenden Gesetzesentwurf 

des SSW, der eine – insbesondere auch europarechtlich konforme – 

Grundlage für eine Landesregulierungskammer bilden kann. 

 

Den Vorgaben des dritten EU-Binnenmarktpaketes (RL 2009/72/EG) 

folgend, kommt der Rechtsstellung der Landesregulierung eine besondere 

Bedeutung zu. Dies beinhaltet neben der rechtlichen Trennung und 

Unabhängigkeit von öffentlichen und privaten Einrichtungen auch die 

Weisungsfreiheit ggü. Regierungsbehörden. Der im Gesetzesentwurf 

vertretener Aufbau als unabhängige Kammer trägt damit den aktuellen  

rechtlichen Vorgaben Rechnung, die auch die weiteren Bundesländer mit 

eigenständiger Landesregulierung bereits umgesetzt haben. Die im 

Entwurf  in §2 Regulierungskammer G eingeforderte Befähigung von 

mindestens einem Mitglied zum Richteramt stützt dabei gleichermaßen die 

Orientierung eines in der Justiz etablierten Beschlusskammersystems. 

 

Insgesamt ist der Ansatz des SSW, die Einführung einer 

Landesregulierungsbehörde durch ein begleitendes Gesetz und durch die 
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vorgeschlagene Verfasstheit als rechtssichere Kammerlösung zu 

befürworten. 

 

Die  weitere Begründung des Gesetzesentwurfs knüpft im Wesentlichen 

an den ebenfalls aktuell im Wirtschaftsausschuss beratenen Antrag 

„„Landesregulierung der Strom- und Gasnetze endlich auf den Weg 

bringen“ (DS 19/503) an, darüber hinaus würde das Gesetz zur 

Einrichtung einer Regulierungskammer die rechtliche Grundlage für die 

eigenständige Landesregulierung bilden. Da die Beratungen zu beiden 

Anträgen zusammengefasst werden sollen, möchten wir bzgl. unserer 

weiteren Argumente für die Einrichtung einer Regulierungskammer auf 

unsere Stellungnahme zur Drucksache 19/503 vom 15. Juni 2018 

verweisen.  

 

Wir möchten abschließend darauf hinweisen, dass die BDEW-

Landesgruppe Norddeutschland unter Gesichtspunkten der Kosten- und 

Prozesseffizienz auch eine kooperative Lösung mit einem weiteren 

norddeutschen Bundesland, das bereits über eine 

Landesregulierungskammer verfügt, begrüßen würde.  

 

Wir würden uns freuen, wenn unsere Argumente im Zuge der 

Meinungsbildung im Wirtschaftsausschuss Berücksichtigung finden. Bei 

Rückfragen kommen Sie bitte jederzeit gerne auf die BDEW-

Landesgruppe Norddeutschland zu. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Dr. Torsten Birkholz 

Geschäftsführer 




